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Personalstellen offene Kinder- und Jugendarbeit 

Antrag von Bündnis 90/Die Grünen 

Antrag 

Bündnis 90/Die Grünen beantragen die Schaffung von zusätzlich insgesamt 5,0 Personalstellen im Bereich 

Dezentrale Kinder- und Jugendtreffs sowie der offenen Kinder- und Jugendarbeit (Spielehaus, 

Jugendzentrum Molke) 

Der Gemeinderat möge folgende Stellen für die offene Kinder- und Jugendarbeit beschließen  

• 3,0 Personalstellen für den Bereich Dezentrale Kinder- und Jugendtreffs  

• 1,0 Personalstelle für das Spielehaus 

• 1,0 Personalstelle „Springer“ für den Gesamtbereich offene Kinder- und Jugendarbeit 

  
Begründung 

In Friedrichshafen – Stadtkern und Ortschaften – gibt es derzeit 10 dezentrale Kinder- und Jugendtreffs, 

die von aktuell 8 hauptamtlichen Mitarbeiter*innen mit insgesamt 5,43 Personalstellen und zzgl. zwei 450-

Euro-Kräften betrieben werden. Vier Kinder- und Jugendtreffs werden in Personalunion von zwei 

Mitarbeiter*innen betreut. Das hat zur Folge, dass die Öffnungszeiten entsprechend eingeschränkt sind 

(Fischbach), bzw. ein Treff derzeit geschlossen ist (Jugendtreff OHO). Ein weiterer Treff, der in der 

Vergangenheit ebenfalls von einem an zwei Standorten eingesetzten Mitarbeiter betreut wurde, ist in den 

Sommermonaten geschlossen (Schreienesch). 

Die Verwaltung schlägt nun im Stellenplan eine Erhöhung von insgesamt 2,5 Stellenanteilen für alle 12 

Einrichtungen (10 Kinder- und Jugendtreffs, Jugendzentrum MOLKE und Spielehaus) vor. Diesen 

Vorschlag halten wir aufgrund der Wichtigkeit und Bedeutung dieser Einrichtungen und der gewünschten 

gesellschaftlichen Wirkung und der im KSA vorgestellten Zielerreichung (2019 / V 00335) sowie der 

Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben (§ 14 Abs. 1) für deutlich zu wenig. 

Die dezentralen Kinder- und Jugendtreffs leisten mit ihrem niederschwelligen und offenen Angebot eine 

hervorragende Arbeit in den einzelnen Quartieren. Sie bieten vielfältigste Aktivitäten für Kinder, 

Jugendliche und junge Erwachsene mit unterschiedlichsten Hintergründen, regen zur aktiven 

Gestaltung der Freizeit an, vermitteln in Ausbildungen, machen Beziehungsangebote, begleiten kinder- und 

jugendspezifische Entwicklungsaufgaben, fördern Partizipation und politische Teilhabe, sind sichere Treff- 

und Integrationspunkte für Kinder und Jugendliche und für nicht wenige der Nutzer*innen sind sie die 

(zweite) Familie.  

  

Die Arbeit der Mitarbeiter*innen in den dezentralen Kinder- und Jugendtreffs ist daher mit Blick auf 

gesellschaftliche und präventive Anforderungen von unschätzbarem Wert. 

Um erfolgreich arbeiten zu können, bedarf neben der Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen, Zeit und 

Raum für Netzwerkarbeit und Kooperationen, z.B. mit Schulen, Schulsozialarbeit, Ganztagsbetreuung, 

Streetwork, Quartiersmanagement, Integrationsmanagement, der Suchtberatung sowie auch 

untereinander.  

  

Damit die dezentralen Kinder und Jugendtreffs ihre volle Wirkung entfalten können, müssen sie verlässlich 

sein. Dazu gehört neben einer möglichst verlässlichen Personalsituation auch, dass die Öffnungszeiten der 

Lebensrealität der Kinder und Jugendlichen entsprechen und eingehalten werden. 

Immer wieder kommt es vor, dass Öffnungszeiten gekürzt oder aufgrund von Personalmangel Treffs auch 

ganz geschlossen werden. Solchen, die Verlässlichkeit und Beziehung störende Situationen, die durch 
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Krankheit, Schwangerschaft, Erziehungszeit, Urlaub oder Fortbildungen immer wieder unvorhergesehen 

oder auch geplant vorkommen und dann zu akutem Personalmangel führen können, gilt es bestmöglich 

vorzubeugen. 
Aus diesem Grund beantragen wir für die Kinder- und Jugendtreffs eine Aufstockung des Personals von 
3,0 Stellen zzgl. einer 1,0 Personalstelle „Springer“ für den Gesamtbereich offene Kinder- und 
Jugendarbeit. 
  
Im Spielehaus gilt ebenso wie bei den dezentralen Kinder- und Jugendtreffs, dass gute, sinnvolle und 
zielführende Arbeit auf Dauer nur dann möglich ist, wenn ausreichend Fachpersonal für die 
unterschiedlichen Fachbereiche vorhanden ist. 
Das Spielehaus leistet mit seinem umfangreichen Angebot einen sehr wichtigen Beitrag in der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit mit dem Schwerpunkt „Kinder“. Mit steigenden Besucherzahlen und dabei auch 
mehr Besucher*innen mit besonderem Förderbedarf, besteht die Notwendigkeit, die Personalsituation den 
Gegebenheiten anzupassen. 
Aktuell sind im Spielehaus auf 3,33 Personalstellen 4 hauptamtliche Mitarbeiterinnen beschäftigt, dazu 
kommen 3 Auszubildende und 3 Freiwillige (Bufdi, FSJ). 
Demgegenüber stehen 5 Arbeitsfelder, darunter die Ferienbetreuung, sowie die Mobile Arbeit auf dem 
Seehasenfest, dem Kulturufer und auf den Spielplätzen und Schulhöfen der Quartiere in den 
Sommermonaten.  

Die Verwaltung schlägt im Stellenplan die Aufstockung um eine 0,5 Personalstelle vor. Wir sind überzeugt, 

dass es, um das vielfältige und wertvolle Angebot aufrecht zu erhalten, einer weiteren ganzen Stelle bedarf 

und beantragen deshalb eine 1,0 Personalstelle für das Spielehaus. 
  
Fazit 

In Friedrichshafen tragen derzeit sehr engagierte Mitarbeiter*innen mit wenigen Personalstellen eine 

herausragend gute und breit aufgestellte offene Kinder- und Jugendarbeit. Um den Status quo und auch 

die Mitarbeiter*innen zu halten, sehen wir es als unerlässlich an, die derzeit vergleichsweise geringe 

Anzahl von Personalstellen für hauptamtliche Mitarbeiter*innen um insgesamt 5,0 Personalstellen 

aufzustocken. 
  

Die Stellenschaffungen in dieser Höhe sind dem aktuellen deutlich zu niedrig angesetzten 

Personalschlüssel geschuldet und dienen einer Verbesserung der Situation in der offenen Kinder- und 

Jugendarbeit in Bezug auf Verlässlichkeit, Qualität und Zielerreichung. 

 


